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Der Band orientiert über den Stand der Forschung zur kommunikativen
Verwendung von Sprache, ihrer Rolle in der Interaktion und ihrem
Verhältnis zur Kultur. Die Beiträge stellen theoretische Grundlagen und
wissenschaftsgeschichtliche Entwicklungen ihrer jeweiligen
Forschungsgegenstände dar, illustrieren sie anhand von empirischen
Ergebnissen und formulieren Desiderata für die Zukunft der
Sprachwissenschaft.


